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Sehr geehrter Herr Präsident! 

Wien, am /l:Z - ..-1"1 • 1989 

:k 34L{!3/AB 
1989 -,,- 1 4 

zu 3~tcf/J 

Mit Schreiben vom 12. Oktober 1989 hat der Präsident der 

Ingenieurkammer für Wien, Niederösterreich und Burgenland 

mitgeteilt, daß seiner Ansicht nach die Beantwortung des 

Punktes 1 der schriftlichen parlamentarischen Anfrage vom 

14. März 1989, Nr.3478/J, geeignet sei, einen mißverständ­

lichen Eindruck herbeizuführen. 

Um jede Mißinterpretation der zu Punkt 1 erteilten Antwort 

hintanzuhalten, halte ich folgendes fest: 

Die von der Bundes-Ingenieurkammer durchgeführte Umfrage hat, 

laut deren Mitteilung, ergeben, daß sich von den 547 Zivil­

technikern in Niederösterreich 346 an der Umfrage beteiligt 

haben. Davon haben sich 199 (= 56,22%) für die "bisherige 

Regelung", 147 (= 40,11%) für eine "eigene Länderkammer" 

ausgesprochen. 

Dem steht jedoch das Ergebnis einer zeitlich früheren Umfrage 

des Verbandes von Ziviltechnikern Niederösterreichs gegen-
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über. Dieser Umfrage zufolge sind 282 von 532 Ziviltechniker 

Niederös terreichs offen für die Errichtung einer Ingenieur­

kammer für Niederösterreich eingetreten. 

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Rudolf PÖDER 

Parlament 
1017 Wien 

Mit freundlichen Grüßen 
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